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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr 22
SmnstM den 27. Jänner 1872.

(41—1) Nl. 470.

Kulldmachuilg
des k. k. Landcoprälldenlcn für Knnn

betreffeud den Vorspannspreis für Krain vom
l.ssebruar bi« lrtzten December «U7H.

Der Gesauimtvergütungsbetrag für Ein Vor-
spannSpferd und Eine Meile ohne Unterschied des
Geschäftszweiges Mi l i tä r - , Gcndarmie-, Beamten-,
Arrestanten, Arnien- und Schubvorspann, jedoch mit
der Beschränkung anf jene Stationen, in welchen durch
Minucndo-Licitation kein anderer Schubprcis erzielt
wurde, und des VorspannSnehmcrs ^Officicre,Mann
schast und Beamte) wird siir die Zeit voin Iten
Februar bis letzten December 1872 mit <i4'/^ fr.,
wörtlich vier und sechSzig einen halben Kreuzer
ö. W. im Herzogthumc strain festgesetzt.

Indem dies znr öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, wird zugleich beigefügt, daß alle übrige»
Bestiiumungen dcS Erlasses der Landesregierung
vom 10. October 1859, I I . Thl . , XV l . Stück,
Nr. I l l , bezüglich der Borspann in .«rain vom
1. Februar 1872 bis letzten December 1872 aus-
recht verbleiben.

Laibach, am 11). Jänner 1872.
I)s» l. t. Va»d,'l<pläs>dl>>! :

(^ar l v. 3^ur,bac«, in >».

l37 2) Vir. l!».

Am l. und t. Real und Oberg^mnasium in
^iudolfSwcvlh sind zwei Lehrstellen für klassische
Philologie, die eine derselben in Verbindung mit
der Besähiguug siir den Unterricht im Italiemjchcn
in der dnttcn uud viertcn ^llasse, ilnd eine Lehr
stelle siir philosophische Prop^cutik in Verbindung
mit Geographie und Geschichte oder mit deutschem
Sprachfachc zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die
die durch daö Gesetz vom l>. April 1870 bestimmten
Bezüge verbunden sind, habrn nntcr Nachweis der
Kenntniß der deutschen uud slovcmschcn Sprache
ihre gehörig documcntirtcn und an daö h. Äi in i
sterium siir Cultus und Unterricht stylisirten Ge
suche längstens l'is zum

12. Februar d. I .

im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim l. l.
Landesschulrathc fiir.^rain iu Laibach einzubringen.

Laibach, am 12. Jänner 1872.
B K. jandcoschulrntli siir Kram.

^ar l vun I^«r;b„ch II! I»

(24-3)

.Nlüidmachllilq.
S t a a t s - S t i p c n d i c n

für den Vrauercurs an der landlvirthschaftli
chcn «chra,»st«,lt „HranciSco-Iusfphinum

in Modlinst.

Das k. l . Ackerbau Ministcriuul hat für den
Braucrcurs, welcher an der landwnthschastlichcn
Lehranstalt „Franzisco Ioscphinum" in Mödling
am .'..April 1872 eröffnet und am 2t!. Ju l i
geschlossen wird, drei Stipendien von je 150 fl.
ö. W. bewilliget.

^ur Aufnahme in diesen BrancrcurS, dessen
Programm bei der Direction des „Francisco I o
sephinum" in Mödling behoben werden kann, wird
erfordert :

1. Der Nachweis einer gnlcn Vollsschulbildung,
2. der )iachweis einer entsprechenden Verwendung

in einer Brauerei durch mindestens sechs
Monate. -
Stipendisten sind von der Entrichtung des

LehrhonorarS nicht befreit.

Die mit den stachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind bis längstens

2 5 . F e b r u a r 1 8 7 2
an daS Curatorium der landwirthschaftlichcn Lehr
anstatt „Francisco-Iosephinum" in Mödling zu
überreichen.

Wien am 6. Jänner 1872.

Vom k. k. Ackerban - M in is te r ium.

(43^is Nrl"32^

Kmldmachlmg.
Von dem k. k. Landcsgerichtc Laibach wird be-

kannt gegeben, daß aus der Adjutcnstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten
berg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar für Aus
cultautcn oder Conccptsprakticantcn, zwei Adjuten,
jedes im IahreSbctragc von 525 f l . ö. W. zu vcr
leihen sind, deren Betrag jedoch, wenn ein Be
wcrbcr glaubwürdig darthun sollte, daß seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
Beihilfe auch nur von 105 st. ö. W. zu geben,
oder wenn er elternlos ist, daß die Einkünfte fei
neS Vermögens nicht einmal 105 st. ö. W. errei-
chen, nach ^ulaß dcS Stiftungsfondcs je auf jähr-
liche il30 f l . ö. W. erhöht werden kann.

Zur Erlanguug eines Stiftungsadjutums sind
nach deu a. h. geuehmigtcn Statuten vorzugsweise
Verwandte des Stifters, dann Söhne aus dem
Adel des Herzogthumö Kram und, wenn nicht
Competenten vom lrainischcn Adel hinreichend vor
Handen sind, auch Söhne aus dem Adel der Nach^
barländcr Stcicrmcnk und Kärntcn uud in deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb-
ländischcn Provinzen bcnlscu. Söhne aus dem land
ständischen Adel sind dem übrigen Adel und AuS-
cultantcn den Conccptspralticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über vollendete juridisch politische Studien, mit den
AnstcllungSdccretcn und mit den gesetzmäßigen
Ausweisen über ihren Adel, ihre allfällige Vcr
wandtfchaft und Landmannschaft belegten Gesuche
durch ilnc vorgesetzten Behörden bis

15. M ä r z 1 8 7 2
bei diesem l . k. Landcsgcrichtc zu überreichen.'

Laibach, am 20. Jänner 1872.

( 3 " ^ ) Kundmachung. " ' "
I n Sava strain) wird am 1. Februar l. I .

ein l . l. Postamt in ^6irlsamkcit treten, welches
sich unl dem Brief und Fahrpostdicnstc zu befassen
und mittelst des Bahichofcs in Sava die Verbin
dung mit dcn Bahnzügcn zwischen Wien und Trieft
zn erhalten hat.

Den BcstcllungSbczirk dieses Postamtes bilden
folgende Ortschaften:

1. Aus der OrtSgcmeindc Noßbüchcl: Grac'an,
Log dollije, Ma l je l , Olroge, Sava, Bahnhof
Sava, Slcrc, und Vidcvcrnica.

2. Aus der OrtSgcmeinde S t . Lamprccht,
Bclja, Borjc, Brcitcnfaat, Brcfouca, Dolina, Draga,
GoMe, Gradisc, Heiligcnberg, Hosta, Hrib, Ja
blana, Jaröe, Kal, Kalcc, Kcrvica, Mobiles, >iouk,
Lafc bei 5»iovisc, LaSc, Mosenil, Orsiöc, Podbulujc,
Pozarjc, Raspotjc, Rcukc, Novisc, St . Lamprccht,
Saröeuil, Selcc, Selise, Seno^ei, Spital , Tirna,
Vmalnik, Vcvnica, Vodicc.

Die Postämter Trieft Stadt, Laibach Stadt,
Salloch, Lustthal und Sagor, dann Trisail, Stcin
brück, Pöltschach, Pragerhos, Marburg, Graz Stadt,
Brück a. M . und Wien Südbahn.

Trieft, am 14. Jänner 1872.

(' i2—2) Nr. 3 1 .

Acitati^llö,Nl!lidmachlll,g.
Dic Minuendo Versteigerung wegen Hintan

gabc der u,it Erlaß der hohen k. k. Landesregierung
vom 5. Jänner l. I . , Z. 171, zur Ausführung

pro 1872 genehmigten Kunstbauten an den Reichs-
straßen des Baubczirkes Adelsbcrg nebst Lieferung
des Straßenbauzeuges wird bei der gefertigten
k. k. Bezirks - Hauptmannschaft am 26. Februar
mit dem Beginne um li Uhr Vormittags vorge
nommen und hierbei nachfolgende Bauobjecte in
der angesetzten Reihenfolge einzeln mit nebenstehen-
den Fiscalpreifen zur Uebernahme ausgcboten wcr^
den, und zwar:

A u f der Triester Strafte.
1. Die Reconstruction der baufälligen Slrabenlciste

im D. Z. VII /11-12 mit . . 394 ft. 4>4 lr.
2. Die Rcconslruclion eines SeitcnriegelS im D. Z.

V/14 -15 m,l 130 ft. 41 lr.

Auf der Hiumaner strafte.
3. Die Erbauung einer neuen Wanomouer >m D. H.

1l/12—13 mit 211 ft.
4. Die HtssllUung d,r Wandmaner im D. Z. 11/14

die l i i und l l 15 —I!IO ln ^ Abtheilungen mit
370 ft. 0l lr.

l). Die HcrstrlllUlg der Wandmaucr im D. Z. I I I 6—7
mil 130 fl, 25 lr.

6. Die Hcl>ltllung der Wanbmauer im D. H. 111/7—8
mit 28^ si. 5> tr.

7. Die Herstellung der Windmauer im D. Z. IV/lO
bie I I mit 25U ft. !̂ 0 lr.

Au f der Wippach Görzer Straße
8. Dic Ne<o»slluc<ion eines Durchlaffcs im D. Z.

11/7)—0 mit 1^2 fl. ft5, lr.
'.». Dle Rcconstruclion cincs Durchlasses inl D. Z.

I l / l 2 - I 3 mit 210 ft. 2 tr.
10. Die Hcistcllung eines DulchlusscS im D. Z. 11/11

l'ie 1^ mil 215 fl. 45 lr.
11. Oie Hclilellling einer Wandmauer im D. Z. 0/12

b,S 13 mit 355 ft. 15 kl.

Auf der Virnbaumer Straße
12. Die Herstellung eine« neuen Durchlasses im D. H.

V'I/0—7 mit 133 fl. 78 lr.
13. Dic H.rstcllung ei»es neuen Durchlasses im D. »̂ .

VII 4 - 5 mit 130 ft. U tV.
11. Oic Herstellung emee neuen Durchlasses im O F .

VIl/7—8 rmt 118 si. 94 l l .
15». D«e W«ederhcrstellung der einarftürzten Wandmuuer

im O. Z. V l 1 / i ) - I 0 mit . . I4y ft. 3<̂  lr.
1»''. Oic HcrstcUung einer Veislenmauer in dem D. Z .

V1I/12—14 mit 438 ft. 55 l r .
17. i.ic Wicdclherstlllung der einglstürzlen SMtzmauer

im D. Z. V I ! <; 7 mit . , 12!» f l . 54 sr.

Hi i r sämmtllche Neichsstraften
18. Oie Geischasfung der nöthigen Vau»

zrugsslücle mit .̂,,< , l .

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beifahe eingeladen, daß Jeder, der für sich oder
als legaler Bevollmächtigter für einen Änderen lici-
tircn will, das 5"/„ Vadium des FiScalpreiscS von
dem Objecte, für welches ein Anbot zu stellen
beabsichtiget wird, vor dem Beginne der mündlichen
Verhandlung zu Handen der Vcrstci " ^om
mission in Barem oder in Staalsschuldv , >ngcn
zu erlegen oder sich über den Erlag desselben bei
einer öffentlichen Kasse mit dem Legscheinc aus
zuweisen hat. Auch schriftliche, vorschriftsmäßig ver
faßte, mit dem 5"/„ Neugelde belegte und einer
Stcmpclmarke pr. 50 kr. verfchenc Offerte, worin
daS Anbot, wenn solches auch für alle Objecte
gestellt werden sollte, dennoch fiir jedes Object spe
ciell mit Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist,
werden nur vor dem Beginne der mündlichen Li
citalion angenommen.

5)iach Beendigung der diesfä'lligen Verhand
lung werden den ^iichtcrstehern ihre erlegten Va
dien zurückgestellt, die (trstcher aber werden dieselben
nach Erfolg der h. Ratification des dicSs^Ül . "
Resultates auf die 1 l>'/„ Caution zu ergänzen h

Die beziigllchcn 'icichmlngcn, Baubedingmsse
und sonstige Bchclfc tonnen nachdem 1. Februar
l. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
hicramtS einqcfchen werden, und cS wirb voraus
gcscht, daß solchc jeder Unternchm i
lennc, was in einem schriftlichen _ , . . . . . . . . . . . . . l
lich zu bemerken ist.

K. l . Bczirlshauptmannschaft Adelsberg, am
20. Jänner 1872.


